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(54) Verbund

(57) Bei einem Verbund eines ersten Bauteils (1)
und eines zweiten Bauteils (2), wobei der erste Bauteil
(1) und der zweite Bauteil (2) eine dazwischenliegende
Bauteilfuge (3) ausbilden und in der Bauteilfuge (3) ein

Schaum (4) angeordnet ist wird zur Verbesserung der
Wärmedämmung und Luftdichtheit vorgeschlagen,
dass der Schaum ein Weichschaum (4) ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verbund eines er-
sten Bauteils und eines zweiten Bauteils, wobei der er-
ste Bauteil und der zweite Bauteil eine dazwischenlie-
gende Bauteilfuge ausbilden und in der Bauteilfuge ein
Schaum angeordnet ist.
[0002] Derartige Verbünde sind insbesondere aus
dem Hausbau bekannt, wobei es üblich ist Schäume zu
verwenden, die halbhart eingestellt sind, wodurch der
Schaum Beanspruchungen, insbesondere Druckbean-
spruchungen zwischen den Bauteilen übertragen kann.
Dabei unterstützt der Schaum eine üblicherweise vor-
geschriebene mechanische Verbindung der Bauteile.
Um zusätzlich zur mechanischen Belastbarkeit der Bau-
teilfuge auch eine hinreichende Wärmedämmung zu er-
zielen, ist es üblich an wenigstens einer Seite des
Schaums ein Dichtband anzubringen. Nachteilig dabei
ist der aufwändige Aufbau und der benötigte Arbeitsauf-
wand auf einer Baustelle zur Erzeugung des Verbun-
des.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es einen Verbund
der eingangs genannten Art anzugeben, bei dem die be-
kannten Nachteile vermieden werden, der einen einfa-
chen Aufbau aufweist, einfach und schnell herstellbar
ist und eine gute Wärmedämmung und Luftdichtheit
über die gesamte Lebensdauer des Verbundes sicher-
stellt.
[0004] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
dass der Schaum ein Weichschaum ist.
[0005] Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass der
Schaum eine hohe Elastizität aufweist, wobei die Luft-
kammern im Schaum bei Beanspruchungen nicht auf-
brechen und der Schaum langfristig eine hohe Wärme-
dämmung und Luftdichtheit aufweist. Weiters kann mit
dem Weichschaum aufgrund seiner Elastizität auch bei
größeren Verformungen der Bauteilfuge, die insbeson-
dere durch Wärmespannungen, Setzvorgänge od. dgl.
hervorgerufen sein können, sichergestellt werden, dass
der Weichschaum die gesamte Bauteilfuge ausfüllt, wo-
durch bei derartigen größeren Verformungen die Dicht-
wirkung erhalten bleibt. Weichschäume können mit ei-
ner hohen Kältestabilität ausgebildet werden, wodurch
die Elastizität und Dichtwirkung in einem großen Tem-
peraturbereich sichergestellt werden kann und der er-
findungsgemäße Verbund in vielen Regionen vorteilhaft
einsetzbar ist. Ein weiterer Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verbundes ist die schnelle Durchreaktion des
Weichschaums, der die erforderliche Wartezeit für die
Durchführung weiterer Arbeitsschritte im Bereich der
Bauteilfuge verkürzt. Bei dem erfindungsgemäßen Ver-
bund können die Beanspruchungen durch die üblicher-
weise vorgeschriebenen mechanische Verbindung der
Bauteile übertragen werden, wobei der Schaum insbe-
sondere zur Wärmedämmung und Sicherstellung der
Luftdichtheit dient.
[0006] In Weiterführung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass der Weichschaum eine Bruchdehnung

aufweist, die größer als 50%, insbesondere größer als
75%, ist. Durch die hohe Bruchdehnung kann gewähr-
leistet werden, dass die Struktur, insbesondere die Luft-
kammern, des Weichschaums bei den üblicherweise
auftretenden Verformungen nicht aufbricht und die Wär-
medämmung des Weichschaums über einen langen
Zeitraum erhalten bleibt.
[0007] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass der Weichschaum
bei einer Stauchung um 10% eine Druckspannung unter
2 N/cm2, insbesondere unter 1 N/cm2, aufweist, wo-
durch sichergestellt werden kann, dass sich der Weich-
schaum auch bei geringen Beanspruchungen leicht ver-
formen lässt, wodurch ein Aufbrechen der Struktur in-
folge hoher innerer Spannungen weitgehend vermieden
wird.
[0008] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann vor-
gesehen sein, dass der Weichschaum ein PUR-Weich-
schaum ist. Dies stellt einen einfach und kostengünstig
herstellbaren Weichschaum dar.
[0009] Gemäß einer anderen Ausbildung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass der Weichschaum La-
tex umfasst, wodurch ein Weichschaum mit besonders
hoher Elastizität erzielt werden kann.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass der erste Bauteil
eine Fensterzarge und/oder eine Türzarge umfasst. Ins-
besondere bei Fensterzargen und Türzargen ist eine
gute Wärmedämmung und Luftdichtheit wünschens-
wert, wobei die Belastungen einfach durch mechani-
sche Verbindungen übertragen werden können, wes-
halb die Ausbildung eines erfindungsgemäßen Verbun-
des in diesem Bereich besonders vorteilhaft erscheint.
[0011] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
beigeschlossene Zeichnung, in welcher eine Ausfüh-
rungsform dargestellt ist, näher beschrieben.
[0012] Dabei zeigt die Figur eine Schrägansicht eines
Ausschnitts einer Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Verbundes.
[0013] In der Figur ist eine Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Verbundes eines ersten Bauteils 1
und eines zweiten Bauteils 2 dargestellt. Der erste Bau-
teil 1 und der zweite Bauteil 2 bilden eine dazwischen-
liegende Bauteilfuge 3 aus, in der ein Schaum 4 ange-
ordnet ist. Der Schaum ist ein Weichschaum 4.
[0014] Derartige Verbünde mit einer ausgeschäum-
ten Bauteilfuge sind insbesondere aus dem Hausbau
bekannt. Bei bekannten Bauteilfugen wird ein halbhart
eingestellter Schaum verwendet, der Kräfte zwischen
dem ersten Bauteil 1 und dem zweiten Bauteil 2 über-
tragen kann. Bei den Belastungen des Schaums wer-
den die Luftkammern des Schaums zerstört, wobei sich
durchgehende Luftkanäle bilden können. Diese halb-
harten Schäume weisen eine nur geringe Wärmedäm-
mung auf, weshalb es üblich ist, Zur Wärmedämmung
zusätzlich Dichtbänder vorzusehen. Weiters sind diese
halbharten Schäume nicht luftdicht.
[0015] Bei dem erfindungsgemäßen Verbund ist als

1 2



EP 1 533 429 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Schaum ein Weichschaum 4 vorgesehen. Der Weich-
schaum 4 weist eine hohe Elastizität auf, weshalb er
auch große Verformungen der Bauteilfuge 3 ohne Be-
schädigung mitmachen kann. Durch die große Verform-
barkeit werden innere Spannungen gering gehalten,
wodurch eine Zerstörung der Struktur des Weich-
schaums 4 , insbesondere von Zellen und/oder Luft-
kammern, vermieden wird. Daher weist ein erfindungs-
gemäßer Verbund eine hohe Wärmedämmung und eine
gute Luftdichtheit auf, welche über einen langen Zeit-
raum erhalten bleibt.
[0016] Der erste Bauteil 1 kann mit dem zweiten Bau-
teil 2 mittels mechanischer Verbindungsmittel verbun-
den sein, wie dies bei vielen Bauteilen 1, 2 vorgeschrie-
ben ist. Durch eine hinreichende Bemaßung dieser Ver-
bindungsmittel ist es nicht erforderlich, den Weich-
schaum 4 für die Übertragung von Belastungen vorzu-
sehen.
[0017] Eine gute Verformung des Weichschaums 4
kann sichergestellt werden, wenn er eine Bruchdeh-
nung aufweist, die größer als 50%, insbesondere größer
als 75%, ist. Weiters weist der Weichschaum 4 bei einer
Stauchung um 10% eine Druckspannung unter 2 N/cm2,
insbesondere unter 1 N/cm2, auf. Ein Weichschaum 4
mit diesen Materialeigenschaften gewährleistet, dass
bei den in der Bauteilfuge 3 auftretenden Beanspru-
chungen und
[0018] Verformungen die Struktur des Weich-
schaums 4 intakt bleibt. Die Zugfestigkeit des Weich-
schaums 4 liegt üblicherweise unter 7 N/cm2. Die Scher-
festigkeit kann ca. 3 N/cm2 betragen.
[0019] Der Weichschaum 4 kann insbesondere ein
PUR-Weichschaum sein. Dieser handelsübliche Weich-
schaum 4 wird beim Dachausbau anstelle Dämmstoffi-
natten eingesetzt. Dadurch kann der erfindungsgemä-
ße Verbund mittels eines handelsüblichen Weich-
schaums 4 hergestellt werden. Derartige PUR-Weich-
schäume können eine hohe Elastizität bis  39 °C bei-
behalten, wodurch auch bei diesen Temperaturen eine
Zerstörung der inneren Struktur des Weichschaums 4
vermieden wird.
[0020] Bei einer anderen Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verbundes kann vorgesehen sein,
dass der Weichschaum 4 Latex umfasst. Dadurch wird
eine besonders hohe Elastizität des Weichschaums 4
erreicht. Dieser Verbund eignet sich insbesondere für
Bauten, bei denen große Verformungen der Bauteilfuge
3 zu erwarten sind.
[0021] Der erfindungsgemäße Verbund eignet sich
insbesondere für die Einbindung von Fensterzargen 11
und/oder Türzargen, welche als erste Bauteile 1 vorge-
sehen werden können.
[0022] Dadurch können die Anschlüsse von Fenstern
und Türen, insbesondere Außentüren, einfach und mit
einer hohen Wärmedämmung ausgebildet werden.
[0023] Der Weichschaum 4 kann mittels einer Kartu-
sche 5 in die Bauteilfuge 3 eingebracht werden. Bei dem
Weichschaum 4 kann vorgesehen sein, dass er feinpo-

rig aufgeschäumt wird, wodurch kleine Zellen mit Luft-
einschlüssen ausgebildet werden.
[0024] Die Verwendung zusätzlicher Dichtbänder für
die Erzielung einer hohen Wärmedämmung und Luft-
dichtheit ist bei dem erfindungsgemäßen Verbund nicht
erforderlich.

Patentansprüche

1. Verbund eines ersten Bauteils (1) und eines zwei-
ten Bauteils (2), wobei der erste Bauteil (1) und der
zweite Bauteil (2) eine dazwischenliegende Bauteil-
fuge (3) ausbilden und in der Bauteilfuge (3) ein
Schaum (4) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schaum ein Weichschaum (4)
ist.

2. Verbund nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Weichschaum (4) eine Bruchdeh-
nung aufweist, die größer als 50%, insbesondere
größer als 75%, ist.

3. Verbund nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Weichschaum (4) bei ei-
ner Stauchung um 10% eine Druckspannung unter
2 N/cm2, insbesondere unter 1 N/cm2, aufweist.

4. Verbund nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Weichschaum ein
PUR-Weichschaum ist.

5. Verbund nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Weichschaum (4) Latex
umfasst.

6. Verbund nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Bauteil (1)
eine Fensterzarge (11) und/oder eine Türzarge um-
fasst.

3 4



EP 1 533 429 A1

4



EP 1 533 429 A1

5



EP 1 533 429 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

